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Einleitung 

Im Angebot „Hilfen zur Verselbständigung“ sind verschiedene stationäre und ambu-

lante Angebote für Jugendliche und junge Erwachsene ab 16 Jahren zusammenge-

fasst. Diese sind im Laufe der vergangenen 20 Jahre aus dem konkreten 

Betreuungsbedarf der Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die den stationären 

Wohngruppen entwachsen waren, entwickelt worden. 

Auf unserem Einrichtungsgelände in Lohmar befinden sich, verteilt auf vier Häuser, 

sieben Appartements sowie zwei Jugendwohngemeinschaft mit insgesamt sieben 

Plätzen.  

Kernauftrag für diese Betreuungsangebote ist die Vorbereitung auf ein eigenständiges 

und selbstverantwortliches Leben in einer eigenen Wohnung oder die Überleitung in 

eine passende Wohnform. 

In den Angeboten zur Verselbständigung liegt der Fokus der Arbeit der pädagogischen 

Fachkräfte darauf, die jungen Menschen bei der Entwicklung einer für sie passenden 

Perspektive (schulisch/ beruflich und privat) zu unterstützen.  

In der Zusammenarbeit mit ihnen geht es nicht mehr um Erziehung, sondern vielmehr 

darum Erfahrungsraum zur persönlichen Reifung und Weiterentwicklung zu schaffen. 

Dies geschieht durch eine altersangemessene Begleitung und Unterstützung bei den 

alltäglichen Herausforderungen, die das Erwachsenwerden mit sich bringt. Die jungen 

Menschen bestimmen das Tempo und die Richtung. Die Pädagog*innen machen An-

gebote, geben Impulse und reflektieren mit den Jugendlichen ihr Verhalten, ihre Ideen 

und Vorgehensweisen, so dass die jungen Menschen sich weiterentwickeln können. 

 

Zielgruppe 

Das Angebot richtet sich an junge Menschen ab 16 Jahre. Die Jugendlichen und jun-

gen Erwachsenen, die in den Appartements oder in der Jugendwohngemeinschaft le-

ben, kommen in der Regel aus einer unserer Wohngruppen oder aus unserer 

Inobhutnahmegruppe. Die Plätze können aber auch direkt von den Jugendämtern bei 

uns angefragt werden. Das Sozialpädagogisch betreute Wohnen erfolgt in der Regel 

als Anschlussleistung nach dem Auszug aus einem der beiden anderen Angebote. 

Die Angebote sind gemischtgeschlechtliche Angebote mit einem Aufnahmealter ab 16 

Jahren. Die Verweildauer richtet sich nach dem Bedarf der Jugendlichen. Das Angebot 

richtet sich an junge Menschen, die sich auf ein eigenständiges Leben vorbereiten 

wollen und keine Rückkehr in die Herkunftsfamilie mehr anstreben.  
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Für den Erfolg der Maßnahme ist es notwendig, dass die Jugendlichen ihren Hilfebe-

darf erkennen und Unterstützung zulassen können. Wenn sie Power und den Wunsch 

nach Unabhängigkeit mitbringen, erleichtert das den Prozess. Für die Jugendlichen 

steht in diesen Angeboten das Treffen eigener zukunftsweisender Entscheidungen im 

Vordergrund. Dabei erfolgt die Auseinandersetzung mit vielen parallel laufenden The-

men; z. B. die Suche nach Orientierung und Perspektiven, Ausbildungsreife, Übergang 

von Schule in die Berufswelt, Belastung durch zahlreiche Alltagsanforderungen, Frust-

rationen und Misserfolg, Motivation, das eigene Leben in die Hand zu nehmen, In-

tegration des bisherigen Lebensweges und Auseinandersetzung mit der 

Herkunftsfamilie, die Erfahrung von Selbstwirksamkeit und die Bewusstheit über die 

eigene sexuelle Orientierung.  

Im sozialen Miteinander ist das Einlassen auf feste Rahmenbedingungen, das Einhal-

ten von Regeln und Einlassen auf ein Beziehungsangebot zum „Nachreifen“ notwen-

dig, damit das Einüben von Eigenständigkeit im Spannungsfeld von Freiheit und 

Verantwortung gelingen kann. 

Insbesondere in den Jugendwohngemeinschaften ist die Bereitschaft erforderlich, sich 

auf ein Leben in einer Gemeinschaft mit gegenseitiger Rücksichtnahme einzulassen. 

Dies erfordert ein deutlich höheres Maß an Sozialkompetenz und Selbständigkeit. 

In den vergangenen Jahren wurden in diesem Angebot viele Geflüchtete betreut und 

auf die Integration in ein neues Lebensumfeld vorbereitet. 

Die Angebote zur Verselbständigung sind nicht geeignet, wenn bei dem jungen Men-

schen eine massive Sucht bzw. Drogenproblematik vorliegt oder eine schwere psychi-

sche Erkrankung eine intensive therapeutische Betreuung erfordert. 

 

Schwerpunkte unserer Arbeit 

Junge Menschen, die ein Angebot in den Hilfen zur Verselbständigung annehmen, 

stehen vor einer großen Herausforderung. Je nach Vorerfahrung kommen sie aus 

mehr oder weniger gut versorgenden Strukturen mit klaren Vorgaben und begrenzten 

Möglichkeiten zur freien Entscheidungsfindung, oder sie wurden in einem eher orien-

tierungslosen Rahmen mit wenig Grenzsetzung sozialisiert.  

Die Aufgabe der Pädagog*innen im Verselbständigungsbereich besteht nun darin, die 

Jugendlichen bei ihrem individuellen Entwicklungsstand beim Übergang zwischen Ju-

gendlich- und Erwachsenensein abzuholen. 
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In Gesprächen, Reflexionen, begleiteten Tätigkeiten, Anleitung bei Alltagsaufgaben, 

geht es darum, den jungen Menschen in einem dichten Betreuungsangebot neue 

Lernerfahrungen zu ermöglichen und sie bei Entscheidungsfindungen zu unterstützen. 

Dieser Weg in die Selbständigkeit, den die Jugendlichen gehen müssen, kann von den 

Betreuer*innen nur flankierend begleitet werden und wird von jedem jungen Menschen 

neu beschritten. 

Für die Pädagog*innen bedeutet dies sich immer wieder auf die individuelle Situation 

und die Bedarfe der Jugendlichen einzulassen, um mit ihnen und anderen am Hilfe-

prozess Beteiligten die passenden Angebote zu entwickeln. 

Neben den lebenspraktischen Fertigkeiten und dem Ausbau sozialer Kompetenzen 

geht es auch um eine intensive Unterstützung bei der Erreichung schulischer bzw. 

beruflicher Ziele sowie eine bewusste Freizeitgestaltung. Nicht zuletzt gehört auch die 

erste Wohnungssuche mit zu diesen wichtigen Aufgaben, mit denen die jungen Men-

schen sich auseinandersetzen müssen. 

Die Begleitung bei Behördenangelegenheiten und die Anleitung bei der Bearbeitung 

notwendiger Formulare und der sichere Umgang damit sind ebenso wichtige Bestand-

teile der Arbeit mit den jungen Menschen. Hierzu gehören außerdem die Strukturie-

rung des Tages und der Woche sowie der Umgang mit Geld, dem eigenen Bankkonto 

und die Vermeidung von Schulden. 

Als weiterer wichtiger Baustein gehört das Einüben partizipativer Prozesse, das Erar-

beiten eigener Haltungen und Positionen zum notwendigen Entwicklungsprozess im 

Rahmen der Verselbständigung.  

In der Zusammenarbeit mit den Jugendlichen geht es – orientiert an den zuvor in der 

Lebenswegplanung mit ihnen erarbeiteten Zielen – immer wieder darum, die eigenen 

Arbeitsschritte zu reflektieren.  

Ein besonderes methodisches Instrument dieses Angebotes stellt die sog. Lebens-

wegplanung dar. Sie hilft den jungen Menschen dabei, in ihrem eigenen Tempo mit 

den vielfältigen Herausforderungen des Verselbständigungsprozesses umzugehen. 

Sie löst die Erziehungsplanung ab und bietet ihnen mehr Gestaltungsmöglichkeiten 

zur Erreichung ihrer Ziele.  

Bei der Lebenswegplanung werden insbesondere folgende Themenbereiche mit den 

jungen Menschen besprochen: Umgang mit sich selbst (Selbstfürsorge), Umgang mit 

Anderen (Beziehungen), Schule/ Beruf, Umgang mit Geld, Beziehung zur Familie, 

Freizeitgestaltung, Zimmer- bzw. Appartementführung.  
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Im Gespräch mit den Bezugsbetreuer*innen legen die Jugendlichen und jungen Er-

wachsenen nach einer selbstgewählten Priorität die Themen fest, über die gesprochen 

werden sollte. Ergänzt werden diese durch Themen, die die Pädagog*innen für die 

Weiterentwicklung der jungen Menschen als besonders wichtig erachten. Zu allen Be-

reichen werden Fern- und Nahziele formuliert, deren Bearbeitung oder Erreichung in 

regelmäßigen Abständen gemeinsam überprüft wird. 

Im Gespräch und in der Diskussion geht es immer wieder darum, das eigene Verhalten 

zu überdenken, es aus unterschiedlichen Positionen zu betrachten und gegebenen-

falls Ziele sowie Arbeitsschritte der Entwicklung entsprechend zu modifizieren. Auf-

gabe für die jungen Menschen ist es, das Wirken des eigenen Handelns für sich selbst 

und für das Umfeld zu hinterfragen. Ziel dabei ist es, ein sicheres Gespür für die eigene 

Person, die besonderen Fähigkeiten und Lernfelder zu entwickeln. Wichtig ist hier die 

Spiegelfunktion der Betreuenden. 

 

Rahmenbedingungen 

Die Kinder- und Jugendhilfe Hollenberg befindet sich am Ortsrand von Lohmar, in wal-

diger Hanglage zwischen den Ortsteilen Donrath und Weegen. Die einzelnen Gebäude 

und Wohnhäuser liegen an einer verbindenden „Dorfstraße“. Die Angebote der Hilfen 

zur Verselbständigung sind auf mehrere Häuser (Haus 1, 3 und 7) auf dem Einrich-

tungsgelände verteilt.  

In der Stadt Lohmar sind alle wichtigen Versorgungs- und Freizeiteinrichtungen sowie 

Einkaufsmöglichkeiten fußläufig erreichbar. Die umliegenden Städte (Siegburg, Trois-

dorf, St. Augustin, Bonn und Köln) erweitern die Möglichkeiten für die jungen Men-

schen. Die Einrichtung ist gut über den ÖPNV und die nahegelegene Autobahnen A3, 

A59 und A560 zu erreichen. 

Die sieben Appartements verteilen sich auf zwei Häuser im oberen Teil des Gelän-

des. Es sind in sich abgeschlossene Wohneinheiten mit eigener Küche und eigenem 

Bad. Vor einem der Häuser ist ein Sitzplatz mit einem Grill. Für die Mitarbeiter*innen 

gibt es zwei Büros, die von den Jugendlichen als zentrale Anlaufzentralen genutzt wer-

den.  

Die Jugendwohngemeinschaften bietet Platz für sieben Jugendliche. Für eine WG 

steht ein eigenes kleines Haus (Haus  7) direkt am Fuß des Hollenberges zur verfü-

gung, die andere WG ist mit eigenem Eingang zusammen mit einer Wohngruppe in 

einem Doppelhaus untergebracht. Jede*r Jugendliche verfügt über ein eigenes Zim-

mer. Wohnraum, Küche und sanitäre Anlagen werden gemeinschaftlich genutzt. Zu 
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Haus 7 gehört eine umlaufende Terrasse. Für die Mitarbeiter*innen gibt es einen fes-

ten Arbeitsplatz im Haus. 

Das Sozialpädagogisch betreute Wohnen ist ein aufsuchendes Angebot und erfolgt 

in den Wohnungen der jungen Klienten oder an gesondert vereinbarten Orten, z.B. um 

Ämtergänge zu unterstützen. 

Die Betreuung wird von einem Team von Sozialpädagog*innen geleistet, das nach 

Möglichkeit paritätisch besetzt wird. Die Jugendlichen haben feste Bezugsbetreuer*in-

nen. 

Die Kernbetreuungszeiten liegen zwischen 12.00 und 21.00 Uhr und werden durch 

individuelle Termine ergänzt. Für die Bewohner*innen der Appartements steht in der 

Nacht eine Rufbereitschaft über die Jugendwohngruppe Haus 3 zur Verfügung. 

Das Team wird bei seinen regelmäßigen Teamsitzungen durch die zuständige Erzie-

hungsleitung begleitet und unterstützt. Bei besonderen Fragestellungen werden der 

Psychologische Dienst und/ oder externe Berater*innen hinzugezogen. Für eine fort-

laufende Supervision steht eine externe* Supervisor*in zur Verfügung. 

 

Einbindung in die Einrichtung 

Für die Jugendlichen im Verselbständigungsbereich werden seitens der Betreuer*in-

nen übergreifende Angebote vorgehalten. Dies können gemeinsame Ausflüge, sport-

liche Veranstaltungen oder gemeinsames Kochen sein. Ebenso sind sie zu allen 

übergreifenden Veranstaltungen und Festen innerhalb der Einrichtung eingeladen. Die 

Teilnahme ist freiwillig. 

Mit Begeisterung und viel Erfolg nehmen die jungen Menschen an der alljährlichen 

Hollenberg-Trophy (Abenteuersportveranstaltung) teil. 

Für die jungen Menschen stehen außerdem alle Gemeinschaftseinrichtungen auf dem 

Gelände des Hollenbergs (Boulderraum, Billardraum, Fitnessraum, Turnhalle, Kicker 

und Tischtennisplatte sowie Bogenschießen) nach Absprache zur Verfügung.  

Freundschaftliche Kontakte zu anderen Jugendlichen aus den Wohngruppen können 

weiter gepflegt werden. 

Bei Bedarf, z. B. in Krisen oder bei kontinuierlich erhöhtem Betreuungsbedarf, können 

für die Jugendlichen zusätzliche interne und externe Hilfen eingeleitet werden. 
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Wenn die Möglichkeiten der Jugendhilfe ausgeschöpft sind, kann Im Bedarfsfall die 

Weitervermittlung in eine entsprechend geeignete Betreuungseinrichtung erfolgen.  

 


